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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und SamStäg .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 8 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Sttinstms den 31 . Januar .
Einrücknngsgebühr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum r* Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor dis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1880.

Lagesneuistkeitcn .
Deutsches Reich.

— Das A und O aller öffentlichen Ver¬
handlungen und Gespräche ist die neue Militär -
Vorlage , die Vermehrung des Reichsheeres .
Man sagt sich unwillkürlich , wir haben keine
Baarbestände , wir haben erhebliche Schulden -
masscn , wir haben Defizite , wir müssen die
nöthigsten Ausgaben beschränken ; die Staats¬
auflagen , die direkten wie die indirekten , steigen ,
die Aussicht auf Steuerermäßigungen aus den
Erträgen der Zollreform sind zweifelhaft , die
allgemeine Lage ist trübe , dem Einzelnen wird
cs immer schwerer , seine Existenz zu erhalten ,— was wird uns noch der bewaffnete Friede
in Europa bringen ? — Der alte Moltke soll
bei einem Privat -Gespräche über diese Vorlage
und ihre Bedenken achselznckend gesagt haben :
„ Besser wir bringen diese Opfer jetzt und haben
nicht nöthig , sie praktisch zu verwerthen , als
daß wir später unvorbereitet angetroffen werden
und dann viel schwerere Opfer zu bringen
haben . " Der alte Herr zeigt wie immer des
Pudels Kern . Wir müssen um unserer Existenz
willen und müssen nur zusehen , wie wir unser
Kreuz tragen , damit es nicht allzu schmerzlich
drückt . Das ist Sache des Reichstages .

— Die unter dem Namen „ Kaiser -Wilhclm -
Spende "

zu Berlin begründete „ Allgemeine
Deutsche Stiftung für Alters - Renten -
und Kapital - Versicherung " hat ihre
Thätigkeit seil Mitte Dezember v . I . begonnen .
Au alle städtischen Behörden im Deutschen
Reich, an die meisten Sparkassen - Verwaltungen ,
an die preußischen Landräthe und Amtshaupt -
lente , auch an sehr viele Privatpersonen und
andere Behörden sind aus deren Verlangen die
Gcschästspläne , Vcrsicherungsbedingungen und
Tarife geschickt worden . Uebcrall zeigt sich rege
Theilnahme , und es sind bis zum 21 . d . Alts ,
bereits 1000 Einlagen gezahlt worden . Vielfach
hindert der Jrrthum , als sei die Anstalt nur
für Arbeiter bestimmt , während aus allen
Ständen Jedermann , der nicht zu den wirklich

Keuiü'eton.
- 14 )

Bürgerliches Blut .
Roman aus dem Englischen von

Kemrich Dorgect .

(Fortsetzung )
Aber Karl durste das nicht beachten , mit

scheinbarer Ruhe , ohne der eigenen Schmerzen
zu gedenken, fuhr er fort :

„ Sie müssen die Wahrheit wissen , Comtesse .Die Medizin , die ich dem Herrn Grasen gestern
brachte , und welche er eine halbe Stunde vordem Ausbruche des Feuers zu sich genommenhaben muß , hat sein Leben geendet — schmerz¬los und sanft ist er eingeschlummert . Es warein Versehen — es ist gleichbedeutend , von
wem es ausging , der Fehler aber ist der
meine .

"

„ Wann erfuhren Sie es ? "

Marianne zweifelte jetzt nicht mehr , daßseine Worte die volle Wahrheit besagten . Seine
ganze Haltung und seine Rede überzeugten siedavon .

„ Ich entdeckte es zu spät, " erwiderte Karl .
„ Ich befand mich auf dem Wege , um daS Ver¬
sehen gut zu machen oder möglicherweise die
Verabreichung der Medizin zu verhindern , als
ich plötzlich das Schloß in Hellen Flammen vor
mir sah .

"

Vermögenden gehört , für sich Einlagen machen
kann . Fast alle Ltädte , die bisher aus die Zu¬
sendung geantwortet haben , sind bereitwillig
der Anstalt entgegengckommen , haben die Be¬
nützung der städtischen Kassen und Sparkassen
als Zahlstellen bewilligt oder , wo dies nicht
thunlich erschien , geeignete Männer zur Ver¬
waltung von Zahlstellen in Vorschlag gebracht .

— Eine Beschwerde über holländische
Behandlung deutscher Schiffe , welche
ein Seitenstück bildet zu der bekannten Be¬
schwerde über die russische Regierung , ist , wie
die „ Köln . Z . " mittheilt , aus Papenburg dein
Reichskanzler zugegangen . Die Beschwerde hat
folgenden Inhalt : In dem Gesuche bemerkt
die bethciligte Dampfschiff - Nhederei , daß seit
bald zehn Jahren ihre Schlepp -Dampfer die an
dem deutschen Emsslnsse gelegenen holländischen
Häfen unbehelligt besucht haben und ihr Ge¬
werbe dort betreiben durften . Nachdem seit
einiger Zeit auch niederländische Schleppdampfer
thätig sind , haben die niederländischen Behörden
den Führern der deutschen Schleppdampfer
Hindernisse bereitet , und als einer derselben drei
Schiffe vom Delfzyler Hafen auf die Rhede des
deutschen Emsflusses und ein Schiff umgekehrt

, zu schleppen beabsichtigte , wurde ihm die Fort¬
setzung dieses Geschäfts von den niederländischen
Behörden bis zur Beibringung eines — um¬
ständlich und kostspielig zu -erlangenden -
dortigen Patents verboten . Als vor 12 Tagen
ein deutscher Schleppdampfer ein Schiff von
Emden nach Delszyl geschleppt hatte , wurde
dessen Führer verhaftet , sein Schiss mit Be¬
schlag belegt und für beide mußte , um frei -
gegeben zu werden , eine Caution gestellt werden .
Holländische Schleppschiffe werden dagegen von
deutschen Behörden in keiner Weise belästigt
und üben ihr Gewerbe vom Delfzyler Hasen
aus ans dem deutschen Emsfluß und umgekehrt ,
desgleichen auf der ganzen Ems aus , ohne
überhaupt holländisches Gebiet zu berühren .
Die Bittsteller wünschen wenigstens gleiche
Rechte mit den holländischen Schleppdampfern
aus dem deutschen Emsfluß , beziehungsweise

„ Und doch versuchten Sie es , meinen Vater
aus den Flammen zu retten ?"

„ Ja , vielleicht war cs noch nicht zu spät ,
ich konnte der Sache noch nicht sicher sein . "

„ Und aus welchem Grunde sagen Sie mir
dies Alles jetzt ? "

„ Weshalb ? " Er erhob sein Haupt und
seine müden Augen wandten sich voll und ernst
dem jungen Mädchen zu . Weßhalb er es ihr
gesagt hatte ?

Damit er die Last voll auf sich nehme ,
welche durch das Leben zu tragen , ihm als
einem ehrenhaften Manne zu tragen oblag . Er
hatte mehr als sein Leben in diesem Bekenntniß
aufgegeben , ein Bekenntniß , dessen Inhalt keine
menschliche Seele vcrmuthen konnte , weil die
Thatsache nur ihm allein bekannt und das Ge -
hcimniß mit dem Tode des Grafen vernichtet
war . Er hatte damit jede Hoffnung , seine
ganze Zukunft , sein ganzes Lebensglück zer¬
trümmert , und sie , die er über Alles liebte ,
konnte seiner nur mit Entsetzen gedenken.

Während Kurl nach dem Bekenntniß , daß
durch sein Verschulden vielleicht der Tod des
Grafen herbeigeführt war , jetzt vor dem jungen
Mädchen stand , wie vor seinem Richter , konnte
er doch gehobenen Hauptes sein Urtheil aus
ihrem Munde erwarten .

Er fühlte , daß er ihr als ehrlicher Mann ,
der seine Pflicht gethan , offen in 's Antlitz sehen
dürfe .

Aber Marianne antwortete ihm nicht ; sie
barg daS Gesicht in ihre Hände und verharrte

im Weigerungsfälle der niederländischen Staats¬
regierung die Ergreifung geeigneter Gegen¬
maßregeln . Jedenfalls wird man Weiteres
über diese Angelegenheit vernehmen .

— Der commandircnde General des I . kgl .
bayerischen Armcecvrps , General Frhr . v . her
Tann , ist in Folge eines vernachlässigten Ea -
tarrhs an der Rippenfellentzündung erkrankt .

- Wegen übler Finanzen wird die Stadt
Berlin in den Communalschnlen das Schul¬
geld wieder cinführen . Die alten , doch moder -
nisirten Kachelöfen Heizen den Kindern ein , die
Schulgelder den Alten .

- Wir wollen nicht verfehlen , unsere Leser
auf eine in dem „ Rhein - und Naheboten "
enthaltene alte Prvphezeihnng aufmerksam zu
machen : „ Und wer das Jahr 1880 erlebt ,kann von Wunder sagen und Gott danken ,
daß ihn die furchtbare Geißel Gottes der
siebziger Jahre nicht erreicht hat . " Sv sagteine Prvphezeihnng aus dem fünfzehnten Jahr¬
hundert . Die Geißel war ein schwerer Kriegund eine lange Gcschäftskrisis . So mögen die
Leser denn auch vernehmen , was der Prophetim Mittelalter von den achtziger Jahren sagt :
„ Und der Boden wird das Doppelte ertragenals seither , drei schwere Weinfahre werden die
besseren Zeiten einleiten , so daß nicht Faß und
Kübel den Wein allen fassen können . Getreide
und Obst gerade genug und ein Friede wird
ans die Welt kommen auf lange , lange Jahre . ?

Asien .
— AuS dem Hafenplatz Alexand rette

in Syrien trifft die Nachricht von einem
Vorfall ein , der ernste diplomatische Folgen
haben kann . Der erste und noch lückenhafte
Bericht liegt im „ Figaro " vor und lautet :
Am 2 . Januar waren 20 Matrosen von dem
Kriegsaviso Latouche -Troville , der in der Rhede
von Alerandrette lag , an 's Land gestiegen und
zogen , vielleicht ( ?) in etwas angeheitertem Zu¬
stande , Arm in Arm , lachend und singend
durch die Stadt , ohne indeß Jemand zu in -
sultiren oder auch nur die öffentliche Ruhe zu
regungslos in dieser Stellung . Doch Plötzlich
schienen ihre Kräfte sie zu verlassen .

„ Doris ! " rief sic in ängstlichem Tone ans ,
während sie den Kopf sinken ließ .

Die Gerufene trat mit raschem Schritte in
das Zimmer und eilte mit einem sorgenvollenBlicke ans das schmerzdnrchfurchte Gesicht ihres
Bruders zu Marianne , mährend Karl das Ge -'
mach verließ .

Von dieser Stunde nahm der SchmerzMariannens eine andere Richtung . Die wilde
Verzweiflung , welche sich ihrer bemächtigt hatte ,
hörte auf ; sic saß oder lag stundenlang ansdem Ruhebette , ohne ein Wort zu sprechen und
gerade dieses räthselhafte Schweigen beunruhigteToris auf » Aeußerste .

Tie Kunde von dem llnglückssall hatte
schnelle Verbreitung gesunden und von Nah
und Fern beeilten sich Freunde und Nachbarn ,der Tochter des Grafen Allbcrg ihre Gastfreund¬
schaft anzubieten .

Gräfin Marianne weigerte sich jedoch, das
bescheidene Hans zu verlassen , wohin man sie
in der Schrectensnacht gebracht hatte und wollte
Niemanden empfangen und Niemanden um sich
sehen , als Toris .

„ Ich habe Niemanden in der Welt . Toris ,als Sie : gehen Sic nicht fort von mir — ichwill nur Sie um mich haben . "
Allein Toris , verfolgt von dem vcrzweistnngs -

vollen Blicke ihres Bruders , bat , als der Abendkam , nach Karl sehen zu dürfen , der , wie es
ihr schien , ihrer Hilfe bedürftig sein würde und



stören . (?) In ihrem Gefolge bildete sich nach

und nach eine Bande von Eingeborenen , der

Auswurf der Bevölkerung , und begann sie zu

beschimpfen , bald auch sie mit Orangen - , Cit -

ronen - und Wassermelonen - Schaalcn und ähn¬

lichem Unrath Zu bewerfen . Einer der Matrosen

verlor die Geduld , wandte sich um und

schleuderte einen der Schlimmsten von der

Bande mit einem Faustschlage zu Boden . Ein

gewisser Jömhim Archusch , der an der Spitze

der Strolche zu stehen schien , nahm sich seines

Genossen an und forderte die Uebrigeu auf .

ihn zu rächen und auf die Franzosen los -

zugehcu . Die Letzteren hielten sich auf der De¬

fensive , als ein anderes Individuum wüthend

auf sie losstürzte , feinen Säbel zog und einem

von ihnen den Schädel spaltete . Nun wandten

sich die Matrosen , auf
' s Aeußerste gebracht ,

gegen den Volkshaufen und obgleich sie keine

Waffen mit sich führten , während dieser mit

Säbeln , Messern und Stücken ausgerüstet war ,

trieben sie ihn doch nachdrücklich vor sich her .

Der Mann , welcher den Säbelhieb gegeben

hatte , wie es heißt , ein Bruder Ibrahim Ar -

chusch
' s , flüchtete sich in das Haus des spanischen

Mce -Consuls , Herrn Johann Louppi . Dieser

war auf den Lärm herabgekommen und rief ,

nachdem der Flüchtige in sein Haus eingedrungen

war , seine diplomatischen Vorrechte an , forderte

also die Matrosen auf , sein Wohnhaus nicht

anzutasten . Diese aber nur darauf bedacht , den

Flüchtigen nicht entkommen zu lassen , wollten

nichts hören . Herr Louppi ließ darauf mit

Hilfe seines CavaZ und zweier seiner Eommis

Thürcn und Fenster verschließen . Bald aber

sprangen die Thüren und Fenster unter den

Faustschlägen der Matrosen in Stücke , diese

durchsuchten das ganze Haus , fanden aber

natürlich den Flüchtigen nicht mehr . Sehr ver¬

drossen zogen sie sich zurück und hielten in der

Straße Rath . In diesem Augenblicke kamen

der französische Mce -Consul Garelli und der

Agent der französischen Messagericn Nicarde

herbei und sprachen ihren Landsleuten Vernunft

zu , indem der Schuldige sicher ermittelt und

bestraft werden würde , als plötzlich der Kai -

makam (Gouverneur ) von Alexcmdrette mit

60 mit Gewehren bewaffneten Zapties (Gen¬

darmen ) aus einer Seitenstraße hervorrückte

und — der Himmel weiß , aus welcher thörichten

Eingebung — feinen Leuten befahl , auf die

Gruppe zu schießen . Ohne jede Verwarnung

gaben die Türken auf die Matrosen Feuer .

Drei derselben wurden leicht und zwei von

ihnen sehr schwer verwundet . Auf die Kunde

von dem Geschehenen schickte der Kommandant

des AvisoZ seinen Lieutenant mit drei anderen

Gräfin Marianne willigte in des Mädchens

Wunsch unter der Bedingung ein , daß Toris

versprach , sobald als möglich wieder zu

kommen .
„Sagen Sie ihm, " sprach die Gräfin , als

Doris sich verabschiedete , „daß kein Wort von

dem , was heute zwischen uns Vvrgefallen , jemals

über feine Lippen kommen dürfe . Dies ist

mein Wunsch — mein Befehl , wenn es sein

muß und er wird anerkennen , daß mir in

diesem Falle das Recht znsteht , darüber zu

verfügen .
"

Doris war verwundert über diese Botschaft

und ihr Erstaunen offenbarte sich , als sie diese

Nachricht Karl überbrachte .

Ihr Bruder aber schnitt jede weitere Frage

mit dem Bemerken ab :

„Sei es so , sie hat Recht .
"

Einige Stunden später geleitete der junge

Arzt seine Schwester nach dem Schlosse zurück.

Als er an dem Hause des Gutsverwaltcrs

von Doris Abschied nahm , sagte er :

„ Sei ihr eine treue Freundin , Doris , sie

hat einen schweren Herzenskummer .
"

„ Und Du ? " fragte Doris leise , während sie

forschend in das von Gram gebleichte Antlitz

ihres Bruders sah .

Karl trat schweigend in den Schatten zurück

und küßte seine Schwester liebevoll . In dem

nächsten Augenblick stand sie allein . -Ohne

ein weiteres Wort zu sprechen , war er davon

gegangen .

Offizieren an ' s Land . Auch sie wurden aber ,
kaum daß sie sich ausgcschisst hatten , von einer

Bande , die mit Stöcken bewaffnet war , in -

sultirt und mußten sich wieder einschiffen , um

nicht in Stücke zerrissen zu werden . Tiefer

Bericht enthält noch gewisse Lücken. Man er¬

fährt z . B . nicht , oli und auf welche Weise
die Matrosen wieder an Bord zurückgekehrt
sind . Im letzten Augenblicke meldet man , daß
der Admiralsbefehlshaber des Levanlegeschwaders ,

welches im Piraeus stationirt , auf eine De¬

pesche des Kommandanten Latouchc -Troville die

Anker gelichtet habe und nach Alexcmdrette ab¬

gesegelt sei . - Telegraphisch wird aus Con -

stantinopel vom 22 . Januar gemeldet : Der

französische Botschafter , Herr Fonrnier , hat
die Absetzung des Kaimakams von Alcxandrette

verlangt , welcher ohne vorgängige Aufforderung
oder Verwarnung auf die Matrosen des

Latvuche - Tröville hatte schießen lassen . Tie

Pforte verweigerte die Absetzung und ordnete

eine Untersuchung an .

Die Wianoforte -IstchM
von

Th . WeLLensiaufer in Berlin .
Tie in den letzten Jahren als hervorragend in ihren

Leistungen bekannt gewordene Pianosabrik TP , Weiderrs -

laufcr in Berlin hat bereits anderthalb Tausend ihrer

schönen Pianinos über ganz Deutschland verbreitet und

sich damit einen Ruf erworben , der demjenigen anderer

erster Firmen gleichkommt .
Tie große Anzahl von Attesten und ehrenden An¬

erkennungen über ihre Lieferungen , welche Diejenigen

spendeten , die sich eme kostenfreie Probesendung aus dieser

Fabrik kommen ließen , beweist wohl am Besten , daß das

Fabrikat auf der Höhe der Zeit steht und sowohl dm

Fachmann als den tüchtigen Musiker überaus befriedigt .

Wir haben hier zwei Zeugnisse zur Hand von glaub¬

haften Personen , die wir gern im Interesse der Firma

der Oeffentlichkeit übergeben .
St . Johannis bei Bayreuth , den 15 . 12 . 79 .

Hochgeehrtester Herr Weidenslaufer ! Das mir übersandte

Instrument ist wohlbehalten dahier augekommen . Sie

haben mir mit demselben eins sehr große Freude bereitet .

Sowohl Ton als Arbeit — Alles ist gleich solid . —

Herr Instrumentenmacher Knöchel dahier äußerte ,

daß er ein besseres und solider gearbeitetes Instrument ,

wie bas Ihrige , noch nicht unter Händen gehabt hätte . —

Sie haben mich auf das Vollkommenste befriediget ,

und hiefür statte ich Ihnen meinen herzlichen Dank ab . —

Indem ich Sie herzlich grüße , wünsche ich zugleich ,

daß es Ihnen immer gegönnt sein möge , durch Esseetnr -

rung zahlreicher Aufträge andere Familien in dein Maaße

zu erfreuen , wie Sie die meinige durch Uebersendung

eines in jeder Beziehung prachtvollen Instrumentes er¬

freut haben . — Leben Sie wohl ! Dankbar ergebenst

Lehrer Pfassend ergcr .
Salzungen , 1878 . Ich konstatire gern , daß ich

mit Vergnügen das Pianino kennen lernte , welches Herr

Amtsassistent Pfündtner hier aus Ihrer Fabrik erhielt .

Dasselbe ist in jeder Beziehung preiswürdig zu nennen .

A . Müller , Kirchenniusik -Direkwr .

Doris schritt langsam in das Haus , sie

weinte an diesem Abend lange , bevor der

Schlaf sich ihrer bemächtigte . Für wen sollte

sie mehr Sorge empfinden , für den Bruder

oder für die Freundin ?
Aus dem Heimwege begegnete Karl dem

Polizei -Inspektor des Distrikts .
„ Es ist sonderbar, " sagte dieser , „ daß wir

nicht die geringste Spur von dem französischen
Diener des Grafen , von Pierre ausgefunden
haben ; es ist doch nicht anzunehmcn , daß sich
der Mann gerettet haben kann ? Er ist die

einzige Person , welche über den Ursprung des

Feuers Auskunft geben konnte , denn er befand

sich in dem Zimmer des Grasen , welches in

dem Theil des Schlosses belegen ist , in welchem
das Feuer ausgebrochen sein muß .

"

„ Der Unglückliche hat vielleicht versucht , sich

zu retten und wurde an diesem Vorhaben von

dem Rauche erstickt, " erwiderte Karl .

„ Das ist auch unsere Anschauung,
" erwiderte

der Inspektor und nachdem Karl ihm „ gute

Nacht " gewünscht hatte , gingen die beiden

Männer in entgegengesetzter Richtung aus¬

einander .
(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Ein niedlicher Backfisch gewann ein

großes Hinterlader -Gewehr in der Lotterie . Als

man es ihr überreichte , fragte sie : „ Bekommt

man nicht gleich einen Soldaten mit dazu ?"

Die Fabrikation von guten Jnsttuittenwn verlangt

bedeutende Vorkemitnisse in der Physik , Akustik , Mechanik

und Mathematik , sowie eine tüchtige durch langjährige

Erfahrung erlangte Geschicklichkeit. Nicht alle Fabrikanten ,

weiche Klaviere bauen , sind wissenschaftlich jo ausgerüstet ,

um den gerechten Ansprüchen unserer Zeit Nachkommen

zu können . Ihre Tonwerkzenge sind daher roh und

unvollkommen , haben einen schreienden , lauten Ton , der
'

jedes musikalische Ohr beleidigen muß . Die Instrumente

der oben genannten Fabrik dagegen zeichnen sich durch

Weichheit im Ton , große Klangfülle und elastische Spiel¬

art aus . Der Stolz dieser Firma besteht darin , daß

keines ihrer Instrumente existirc , dem man diese guten

Eigenschaften nicht nachrühmen könnte . Es erscheint als

ein Wagniß besonderer Art , wenn man liest, - daß diese

Fabrik an jeden Kauflustigen eine kostenfreie Probesendung

macht , und daß sie nicht convenirende Instrumente auf

ihre Kosten znrücknimmt . Welches eigene Vertrauen zu

sich selbst und zu der Arbeit liegt in dieser Bedingung ,

und welche Erfahrungen müssen vorangcgangen sein , um

eine solche Bedingung dauernd ansreiht zu erhalten ! Daß

die Fabrik außerdem noch jedem Käufer einen Garantie¬

schein ans 5 Jahre ausstellt , stheint fast überflüssig , und

wenn wir die Versandt - und Zahlungsbedingungen näher

betrachten , so können wir nicht anders sagen , als daß die

coulantesten Prinzipien in diesem Hause herrschen , die

man sich denken kann . Die Fabrik liefert jedes ihrer

Instrumente frachtfrei bis zur letzten Eisenbahnstation ,

sie bewilligt bei Baarzahlnng 10 ss Rabatt von ihren

bescheidenen Preisnotirnngen s570 — 1230 Mark ) und ge¬

währt bei nicht gleicher Bezahlung die leichtesten monat¬

lichen oder vierteljährlichen Abzahlungsfocmcn , ohne sich

durch große Zinssätze dafür zu entschädigen . Die Zahlungs¬

bedingungen gehen soweit , daß selbst der unbemitteltste

Musikbedürftige bei monatlicher Zahlung von 20 Mark

ohne jede Anzahlung ein schönes Instrument erwerben

staun . Tic „Preußische Lehrer -Zeitung
" brachte schon im

vorigen Jahre einen längeren Artikel , in welchem sie der

gedachten Firma ihre Anerkennung zollte über die große

Erleichterung , welche dem Lehrerstande in der Anschaffung

des unbedingt nothwcndigcn Instrumentes geboten ist .

Von anderen Seiten werden diese Einrichtungen als ein

vortreffliches Sparjystem in volkswirthschaftlichem Sinne

bezeichnet , welches zugleich das Volk bildet und zum Er¬

werben und Sparen anhält .
Somit können wir die Bestrebungen der Pianvforte -

Fabrik TP . Wer - enslanfer in Bezug aus Leistung

in ihren Tvnwerkzeugen , sowie auch deren nützliche Ver¬

breitung als segensreiche Einrichtungen auch mit unserer

vollsten Anerkennung Hochhalten und wünschen ebenso , wie

der Herr Lehrer Pfaffenberger in seinem Zeugnisse sagt ,

daß diese Bestrebungen stets durch zahlreiche Aufträge

und Lurch das ganze Vertrauen des gcsammtcn Musik

liebenden Publikums belohnt werden möge .

R ä t h s e l .
Mein erstes Wort ist eine heim

'
schc Frucht ,

Tie grün und weiß mitunter trefflich schmeckt,

Doch blau treibt sie den Feigen in die Flucht ,

Ost auch den Töpfern sie zu Boden streckt.

Das Zweite : ein Gesäß , bald groß , bald klein ,

Birgt oft das Erste , manchmal auch den Spatz ,

Ja schließt sogar die mücht
'
gc Flotte ein ,

Und ehelich wird ' s ersehnt vom treuen Schatz .

Mein Ganzes war ein hiesiger Stadtsoldat ,
Ter ob des Ersten ward fuchsteufelswild ,
Ein wacker Mitglied unserer Hermandad ,

Noch steht vor mir sein knabenschreckend Bild .

Dnrlach den 30 . Januar 1880 . x .

— Ein Schrei der Entrüstung ging durch

die Frauenwelt bei der schrecklichen Kunde , daß

die jüngsten englischen Prinzen sich einen

Anker aus die Nase hätten tätowiren lassen .

Kluge Frauen denken an alle Möglichkeiten .

Sie können sich aber beruhigen . Wenn einer

der Prinzen bei einer liebenswürdigen Prinzessin

vor Anker gehen wollte , so würde sie ihm das

kleine Malheur nicht an der Nase ansehen ;

denn die Anker waren nur gemalt und sind

von dem scharfen S-eewaffer längst weggespült .

— Frau N . entlief ihrem betrübten Gatten .

Dieser hatte einen kostbaren Einfall . Er machte

bekannt , daß er 50,000 Mark in der Lotterie

gewonnen habe und siehe — am nächstfolgen¬
den Tage kehrte der schöne Deserteur in die

Arme des Gatten zurück.

— Gegenstände aus Celluloid (einer be¬

kanntlich hauptsächlich aus Schießbaumwolle

hergestellten Masse ) , wenn sie auch nach ge¬

machten Versuchen nicht plötzlich explodiren ,

werden doch immer als Haarschmuck für Damen

bedenklich erscheinen . Bei Zittau hat sich jetzt

ein Unfall infolge der leichten Brennbarkeit der

Cellulose ereignet , ein Mädchen trug einen

rothen Celluloid -Pfeil — wie solche massenhaft

im Handel sind — in den Haaren , kam der

Flamme mit dem Pfeile zu nahe und Pfeil

und Haare brannten lichterloh . Das Mädchen

hat beinahe alle Haare eingebüßt .
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AmtsverkimdigungsbLatt für den Amtsbezirk Durlach .
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Die Errichtung einer Margarinfabrik dahier betr .
Nr . 1268 . Wilhelm Xaver Schmidt von hier beabsichtigt

nun seine Margarinfabrik auf einem Grundstücke , das an der Straße
von Dnrlach nach Aue liegt , einerseits neben Lichtenfcls Kinder , ander¬
seits neben Kranzwirth Weickert , zu errichten .

»Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß Plan und
Beschreibung dieses Unternehmens zu Jedermanns Einsicht 14 Tage
lana , von dem Erscheinen dieses Blattes an , auf dem hiesigen Rathhause
aufliegen werden und daß etwaige Einwendungen gegen dasselbe binnen
gleicher Frist bei Vermeidung des Ausschlusses anzubringen und zu
begründen sind .

Durlach den 27 . Januar 1880 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag . _
Fahndung .

Nr . 1476 . In Dnrlach wurde
eine dunkelgrüne Schützenjoppe mit
grünen Aufschlägen und beinernen
Knöpfen entwendet . Es wird um
Fahndung gebeten .

Karlsruhe , 26 . Jan . 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Der Amtsanwalt :

_ Schaaff .
Fahndung .

Nr . 1666 . Dem Jakob Kleiber
vom Thomashvfe wurde am 14 . d .
M . in Durlach eine neue , 14 Liter
haltende Milchkanne mit 10 Liter
Milch entwendet . Es wird um
Fahndung gebeten .

Karlsruhe , 27 . Jan . 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Der Amtsanwalt :
Schaaff . _ _

Lieferung von Kalksiem -
fchottsr.

Nr . 194 . Die Lieferung und Zu¬
bereitung des zur Unterhaltung der
Landstraßen in den Jahren 1880
und 1881 erforderlichen Kalkstein -

fchotters versteigern wir
Mittwoch , 4. Februar ,

Vormittags 10 Uhr ,
ans dem Rathhausc zu Weingarten :

1 ) für die Straße von Bruchsal
nach Ettlingen von der untern
Jnspektionsgrenze bis oberhalb
Wolfartsweier ,

2) für die Straße von Jöhlingen
nach Blankenloch ;

Donnerstag , 5 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Berzhausen :
1 ) für die Straße von Karlsruhe

nach Stuttgart und zwar von
Berghausen bis unterhalb Klein¬
steinbach ,

2) für die Straße von Berghausen
über Jöhlingen bis zur Jnspek -
tionsgrcnze ,

3 ) für die Straße von Langen¬
steinbach bis Kleinsteinbach ;

Freitag , 6 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Wilferdingen :
1 ) für die Straße von Karlsruhe

beziehungsweise Kleinsteinbach
bis Pforzheim ,

2) für die Straße von Ettlingen
beziehungsweise Langensteinbach
bis Brötzingen ,

3) für die Straße von Wilfer¬
dingen nach Ellmendingen .

Karlsruhe, . 24 . Jan . 1880 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .
_ H aus r ath .

Dung - Versteigerung .
MurlachZ Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Samstag , 81 . Januar ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Wohnung zn vermiethen .
MurlachZ Im ehemaligen Ge¬

bäude des Pädagogiums ist im
2 . Stock eine Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehörde auf den
23 . April d . I . zu vermiethen .
Näheres beim Bürgermeisteramt .

Durlach , 19 . Jan . 1880 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

Stammholz - Versteigerung .
Die Gemeinde Weingarten läßt

Dienstag , 3 . Keöruar ,
im diesjährigen , neben der Staf -
forther Straße gelegenen Gaben¬
schlag nachverzeichnetes Stammholz
versteigern :

56 Eichen , wovon ca . die Hälfte
1 . Qualität und 2,50 bis 6,50
Festmeter messend , 43 Erlen ,
29 Birken , 21 -Forlen , 14
Buchen , 7 Eschen, 2 Hain¬
buchen , 1 Akazie .

Zusammenkunft ist Morgens
8 Uhr beim Rathhaus .

Weingarten , 22 . Jan . 1880 .
' Der Gemeinderath :

Nt artin .
Hungen .

Stamm - rr . Bremrholz -
Verfteigsrmrg .

Die hiesige Gemeinde läßt
Dienstag , 3 . Februar ,

207 Forlen - und 2 Buchstämme ,
zu Säg - und Nutzholz tauglich ,

Mittwoch , 4 . Februar ,
189 Ster forlen n . 80 Ster buchen
Scheitholz , 24 Ster gemischtes
Prügelholz und 3075 Stück ge¬
mischte Wellen , mit Borgfrist bis
1 . Okt . d . I . öffentlich versteigern .

Zusammenkunft jeweils Morgens
10 Uhr im Forlenspitzen zunächst
beim Bernartshäufer Hof .

Jöhlingen , 26 . Jan . 1880 .
Der Gcmcinderath :

Hirn .
GrStzingen .

Pappel -Bersteigerung .
Die Gemeinde läßt bis Mitt¬

woch, 4 . Februar , 101 Stück
Pappelstämme an dem Pfinzdamme
auf der Roßwaide versteigern . Die
Zusammenkunft ist Vormittags
'j9 Uhr bei dem Rathhause hier .

Grötzingen , 30 . Jan . 1880 .
Dss Bürgermeisteramt :

_ Ehr . Wagner ._ _
Ädlerftraße 6 ist auf den

23 . April eine Mansardenwohnung
mit 1 oder 2 Zimmern , Küche,
Speicher und Keller zn vermiethen .
Auch ist daselbst 1 Zimmer mit
Bett zu vermiethen .

Wcrgen
'
xSkLY

oder als Dunglachwagen , ist billig
zu verkaufen

Herrenftratze 21 .

Acrgtiaulen .
Hoi ; Versteigerung

Die Gemeinde Berzhausen läßt
Mittwoch den 4 . Februar im
Gabenschlag 100 Ster buchenes
Prügelholz , 8000 buchene Wellen
und 113 Stück buchene Wagner -
stangcn öffentlich versteigern . Die
Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr
am Rathhanse dahier .

Berghausen , 30 . Jan . 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

Lamp recht . _
Auf 1 . März d . I . sind 281111

bis 241111 Mark gegen gerichtliche
Versicherung zu 5 H anszuleihen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Konfirmanden -Rock ,
ein bereits noch neuer , ist zu verkaufen

Gpitalstrasze 13.

Mittstirlk Zimmer,
1 bis 2 , mit schöner Aussicht ins
Freie , sind in der Nähe des Bahn¬
hofes sogleich oder später zn ver-
miethcn . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes . _ _

Auf bevorstehende Frühjahrs -
Einsaat bringe alle Arten Karten -
sämereicn in bekannter guter Qua¬
lität iw empfehlende Erinnerung .

Marie Lenkler wittme ,
wohnhaft b ei Led erhändl cr Steinmetz .

ÄtrOksn ,
schön gelb und groß , sind cin-
gctroffen bei

Lu dwig Weißner .

Konfirmaudm -Nmk ,
ein noch neuer , ist billig zu vcr -
kaufen Herrenstrafje 27 .

ein freundliches ,
invblirtcs , jst ans

1 . Februar zu vermiethen . Näheres
.Nelterstraszc 24 im Laden .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Zugehör im 1 . stock , oder
eine solche von 1 Zimmer mit Alkov
und aller Zugehör im 2 . Stock , ist
aus 23 . April zu vermiethen

Spitalstratze 11i .
Auf 23 . April ist eine freundliche

Wohnung sammt aller Zugehör zn
vermiethen . Näheres

Rappenstratze 18

Dickrnben , ca . 150 Etr . ,
verkaufen

Carl H . Schmidt Söhne .
Adlerstraste 111 ist eine Woh¬

nung sammt Zugehör auf 23 . April
zn vermiethen .

2
I Dnrlach . j Tein Allnlächtigen

hat es gefallen , unfern Vater
und Schwiegervater

Iwicöwicl ) Kindl
'ew ,

Hafner ,
nach langem und schmerzhaftem
Leiden gestern Abend B, Nhr
zu sich zn nehmen , um stille
Theilnahme bitten

Die Liintcrösies ' enc » .
Dnrlach , 30 . Jan . 1880 .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag , 3l . Dez . , Nachmittags
4 Uhr , statt . Sollte Jemand
bei der Einladung vergessen
worden fein , so bitten wir ,
dieses als solche ansehen zu
wollen .

Gewaschene Nußkohlen , Holzkohlen
zum Bicheln , sowie tnnnenes Holz bringt
in empfehlende Erinnerung

I-ouls Im§sr.
Herold und Fcilncr^

Mz 'iHWtsM' - 8
Fabrik : Hof r. V .,

Je irr New erwonrertlschew Wergen -Lrcfrreirw ,
unstreitig bis jetzt das beste , magenstärkende , von medizinischen
Autoritäten begutachtete und empfohlene Getränke , welches sich neben
seinen besseren Eigenschaften vor ähnlichen Fabrikaten hauptsächlich noch
durch seine Billigkeit auszeichnet .

Von demselben hält Lager und empfiehlt

_ Ludwig Rechner . in Durtach.

DglNttttjHingkr Pskldellmkt
am 3 . März 1830 . y.

Große Merkoosung von Weit - und G
Wagen -Werden und Johlen . S -

Ziehung am 5 . Mürz 1880 . Preis des Looses L Mk .
Gewinn e :

1 Paar elegante Chaisenpferde , Werth ca . 2111111 Mk.
1 Paar elegante Chaifenpferde , Werth ca . 181111 Mk.
1 elegantes Reitpferd , Werth ea. 1111111 Mk.

511 Reit - und Wagen -Pferde und Fohlen .
53 Gewinne imGesummtwertI ) euon37,50i ) MK .

Es werden 25,000 Loose ausgegeben .
Loose zn 2 Mk . und 11 Loose zu 20 Mk . sind bei dem Kassier

Herrn Georg Ritte dahier zu bezieben.
Dsr AsNsluäsrLtk .

Ferner sind Loose ä 2 Mk . zu haben bei Herrn

Julius Loeffel in Aurkach .



Koch prima
türkische,

prima türkische L
prima Bambcrger

und

Mrrienschnitze ,
geschälte

Kirschen «je Keidelbeere
empfiehlt

i. ur! wig kkeissner .

Turnverein Dnrlach .

6ui Neü !

Samstag , 31 . Januar , Abends
7 Uhr , findet das

Tanz-Kränzchen
im Kotek KarLsbrrrg statt , wozu
sämmtliche Mitglieder freundlichst
eingeladen sind .

Der Vorstand .

Lyr ra .
fDurlachJ

'
Samstag den

31 . Jannar , Abends 8 Uhr,
Monats -Llerlcnnrnt

'
irng .

^ _ Der Vorstand .

ÄLNNSILSLLNAVSrsLn .
f
'
DurlachZ Zur Theilnahme an

der Beerdigung unseres verstorbenen
Mitgliedes Friedrich Kindler ,
welche Samstag den 31 . Januar ,
Nachmittags 4 Uhr , stattfindet ,
werden die Mitglieder des Vereins
hiermit eingeladen . Zusammenkunft
um halb 4 Uhr im Vereinszimmer .

Der Vorstand .

Sonntag den 1 . Februar :
Großes

carnevalistisches musikalisches

aöteau
auf der Eisbahn vor dem Amalieubad ,

wozu man mit dem Anfügcn zu zahlreicher Theilnahme freundlichst ein¬
ladet , daß am Eingänge für närrische Kopsbedeckung und im
AmalicnbK für magenerwärmende Getränke bestens gesorgt ist .

I

Krankenunterstützungsverem
Dirvl 'crcS .

Kommenden Sonntag , den
1 . Februar , Nachmittags 2 Uhr ,

General -Versammlung
im „ Gasthaus zum Zähringer Hof " ,
wozu die Mitglieder freundlich ein-
gcladen werden .

Die Vorstandsmitglieder haben
um M Uhr zu erscheinen.

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht vom Jahr

1879 ,
2 ) Neuwahl der Vorstandsmit¬

glieder .
Dev Houlkonö .

Ausnahmen finden statt .

I . W . 'Stengel '
empfiehlt :

la . (Holderbsen , ganz u . gespalten ,
Is Linsen ,

Is . ungarische Bohnen ,
ln . Zwetschgen , türk. u . bamb . ,

Apfel - L Birnenschnitze .

Heffentt 'icher Dcrnk .
Seit einem ganzen Jahre litt ich an Grbrechen und Appetitlosigkeit ,

meine Vcrdauungskraft war vollständig zerstört und in Folge dessen meine
Gesundheit sehr zerrüttet . Alle angewandte « Mittel waren ohne
l- rsolg , und so griff ich zu dem echten Bernhardiner Alpenkränter-Liqueur
von Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in München , welchen ich bei Herrn I .
Junginger dahier kaufte , und nach dem Gebrauch von st Flaschen war
ich vollständig knrirt .

- Ich kann daher allen Leidenden dieses ausgezeichnete Hausmittel ,
welches sehr angenehm zu trinken und von so großem Erfolg begleitet
ist , nur bestens empfehlen .

Geislingen in Württemberg den 10 . Jannar 1880 .
Kcrmarm Staig ,

Gürtler - und Broncewaaren Geschäft .
Der echte Bernhardiner Alpenkräuter -Magenbitter ist nur allein zu haben

in Iurkach bei Ludw . Reißner , in Gillingen bei A . Liinberger .

Lesegelell '
UHclft Duwt '

cuH.
Nächsten Samstag , 7 . Februar , Abends H8 Uhr , findet in

der Karlsburg eine mufikalifche Abend - Unterhaltung mit
Tanz statt . Zu zahlreichem Besuch -ladet ergebenst ein

Der Vorstand .
s

I 'rLoär . 6 koM
'
8 Msrko .
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Lonne«' sslinenfübi' ik in Lonn s

Ztaliemschk Eier,
sehr schöne, frische , sind wieder ein -
getroffeu bei

Louis Luger.
zur Jcder -

, mann
grirtis .

Mb . Scltlller L 6o . . Lörlm 0 .
Bei Unterzeichnetem ist ein be¬

reits noch neuer Konfirmanden -
Nock billig zu verkaufen .

Wil
'Selnr Dirnicr -r- ,

Lrhlachthansstr . 7 .

WohlUlllgs -Verälidklülig.
Ich zeige hiermit ergebenst an , daß sich mein Hanv -

schnh -Gefchäft von heute an Hanptftratze Nr . 30
befindet . Zugleich empfehle ich mein gut assortirtes Lager
in allen Sorten Glace - , Waschleder - , Wullslriu - und
Militär - Tiandschulieri , Tmlenträgern und Kplvatten
auf ' s Beste . Achtungsvollst

Wilöoim ^ opn .

Wilma
Fettfchrot nnd Nußkohlen

empfiehlt zlnn billigsten Preise

Auguste Franz,
Ecke der Schkachkkaus - und Adkerstrake ,
empfiehlt sich im Frifiren in und

außer dem Hause .

Todes - Anzeige .
fDurlach . s Freunden und

Bekannten theilen wir ticf -
betrübt mit , daß es dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsere
liebe , unvergeßliche Mutter
und Schwiegermutter ,

Aik . KiNcg MS . .
Ernestine geb . Müller

von Düdelsheim ,
heute nach kurzer Krankheit
im Alter von 68 Jahreil zu
sich zu nehmen .

Durlcich , 30 . Jan . 1880 .
Die Kinterblieöen .

Die Beerdigung findet
Sonntag , Nachmittags 3 Uhr ,
statt .

Danksagung .
fDurlachZ Bei dem uns

betroffenen Verluste unseres
8jähriqen , lieben Töchterchens

Mathilde
ist uns abermals innige Theil¬
nahme geworden , wofür wir ,
sowie für die reiche Blumen -
speude den innigsten Dank sagen .

Durlach , 29 . Jan . 1880 .
I . Wecker mit Irau .I I

Für die Snppenanfialt
sind weiter eingegangen : beim Bürger¬
in eistera in t von Ungenannt 1 Mk . 50 Pf . ,
Grchtsn . Glssr . 5 Mk . ; bet Dekan Vechtel
von Ungenannt 25 Mk .

Evangelischer (vottesdrenst .
Sonntag , 1 . Februar 1880 .

In Dnrlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags l Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche : Herr Stadtpfarrer Specht .

In Wolsartsweier :
Herr Stadtpsarrer Specht .

Katholischer Gottesdienst .
Sonntag , 1 . Februar 1880 .

Vormittags s.10 Uhr : Predigt und Amt .

Nachmittags i Uhr : Christenlehre und sakra¬
mentale Bruderschaft . Kollekte .

Montag , 2 . Februar 1880 .
Wnria Lichtmeß.

Vormittags XlO Uhr : Kerzenweihe u . Amt .

Nachmittags ^2 Uhr : Vesper .
Franz Weima n n , Pfv .

Meteorologie , Mittags 12 Ühr .
Barometerstand :

Sehr trocken 6

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen , Wind

Biel Regen

3

2.<r,
— 3V. Jan .

Temperatur : — 2 > tt . Wind : 0 .

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag den 1 . Februar . 18 . Ab .- Vorst .

Armin , heroische Oper in 5 Auszügen.
Dichtung von Felix Dahn . Musik von
Heinrich Hosfinann . Anfang 6 Uhr .

Cye -Anfgevot .
28 . Jan . : Johann Heinrich Großmann ,

Kammmacher von hier , und

_ AgathaStahl , ledig v .Stafforth .

Stadt Dnrlach .
Ltlittdesbuchs - Jlus ; iige .

tsheschUeßnngr
29 . Jan . : Karl Gabriel Büchte , Kaufmann

von hier mit Katharine Salo¬
men Säuberlich von Grützingcn .

Gestorben :
29 . Jan . : Friedrich Kindler , Hafner , Witt -

wer , 71 Jahre alt .
30 . „ Lina , Vat . Gottfried Meier ,

Zimmcrmann , Ist Jahre alt .
30 . „ Ernstine geb . Müller , Wittwe des

Jakob Krieg , Bäckers , 69 I . a .
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